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eun Beıträgen ırd das relıgı1öse und missionarısche Werk Aleniıs gewürdıgt: JOHN
»Principles of Scholasticısm In Chına Comparıson ofs Wanwu zhenyuan ıth

atteo Rıccı's Tianzhu SALYI« CLAUDIA VON COLLANI, »Francısco Lujan’'s ‚ Annotatıo-
nes in( Wanwu zhenyuan« (  1-3 PAUL SAC, „»Nadal’'s Relıg10us Conogra-
phy Reıinterpreted DYy for Chına« (pp 323-334); LIN JINSHUI, »A Tentatıve udY
Adaptıon for Chriıstıian Evangelızatıon« (pp 335-364); MA HA S5J »Impact of
Apologetic and 'astora Wrıtings the Miıssıonary Work in Chına« (pp 365-372); INGDE,
SA 'C Wrıtings Matteo Rıccı and the Chıinese ONVverts Yang Tıngyun and Miıchael Zhang« (pp
375-402); X IE BIZHEN, »A < Contrıbution the Hıstory of Chrıstianıty in Chına Ihe Nestorı1an
ele and Ancıent Christıian om In Quanzhou« (pp 403-415); HEN UNFU, » Iryıng Assess
An C Miıssıon: SUCCEeSSs Faılure?« (417-43  , FRANCESCO D ’ARELLI, »Manuscript oftes of arlo
Horatıl da Castorano OFM and Francesco da Ottavıano OFM Some of A S Chıines Wrıitings«
3-4

cht orträge sınd dem wissenschaftlıchen Werk Alenıs gewldmet: ÄAÄLBERT HAN 5J » I he
Scientific Wrıtings of and Theır Context« (pp 455-478); BERNARD HUNG-KAY LUK. »A
Introduces the estern Academıc Tradıtion Seventeenth-Century Chıina« (pp 479-51 7/); HEN
IN-SUN, » T'"ien-hsüeh ch u-han and Hsi-hsüeh fan. Ihe Common ond between L1 Chıih-tsao and

(pp 519-525); PAN FENGCHUAN, » Ihe Dıalogue Renxue. Wrıtings the
Phılosohy of the Soul and the Responses of the Chinese cholars« (pp 52/7-538); FREDERICO
MASINI, »A S Contritution the Chinese anguage« (pp 539-554); CATHERINE JAMI, »A
Contrıibution eometry In Chıina Study of the Jihe yaofa« (pp 3333 / 1: JANNACCONE,
» I he Transıtion of Scientific Culture from Rıccı A., SchreckK, RNhoO and Schall VO  — ell the
AÄlyang Xinfa 1ushu« (pp 573-592). Man sıeht Theologıe und Wiıssenschaft halten sıch auch beı
Alen1ı dıe Waage! Den Epılog verfasste der Leidener Sınologe RIK ZÜRCHER, der sıch auf dıe
Erforschung der chinesischen ex{ie P chrıstliıchen MI1Ss10 spezlalısıert hat »A In Fuyıan,

Ihe Medium and the Message« 5-6
Ergänzt ırd dieses wichtige Gjedenfalls bıs dıe angekündıgte, zweıbändıge Schall-Konferenz VO  —_

ONumen! Serıica erscheint) Opus qualıtatıv hochstehender Artıkel über Alenı Uurc den eX mıt
(cChinesiıschem) Glossarıum und gul lesbaren(!) chinesiıschen Zeıichen, azu verschiedene Ab-
bıldungen: Seıten Adu$s Werken A (dıe en chinesiıschen Zeıichen sınd doch recC| dekoratıv),
Karten, Ilustrationen aus Jerome Nadals Hıstoriae Imagine  S  S (1593) dıe Alenı als Vorbild
seinem leicht sinısıerten en Jesu diıenten. es in em eın ebenso schönes W Ie gelehrtes uch

ürzburg ( laudıa VonNn Collanı

Malek, Roman (Hg.) OngKOng, Kırche und Gesellscha Im Übergang. Materialıen und
Dokumente (China-Zentrum St Augustin), Steyler Verlag Nettetal 1997:; 57

Das Jahr 1997 edeute iıne Zäsur In der Geschichte Hongkongs. Am Julı 1997 fıel dıe
ehemalıge brıitische Kronkolonie dıe Volksrepublık Chına Anlass für ıne breıt angelegte
Dokumentatıon ZUT Geschichte Hongkongs und der chrıstlıchen Kırche in Hongkong in dıesem
and namentlıch der römiısch-katholıischen Kırche. Dabe1 geht nıcht alleın iıne Bestandsauf-
nahme im Rückblıick, sondern vornehmlıch dıe Herausforderungen und Chancen, dıe sıch
ongkong und der Kırche In ongkong tellen

ach einem einführenden hıstorıschen eıl ırd eın Knapper Überblick über dıe gegenwärtige
relıg1öse und kırchliche Sıtuation In ongkong gegeben Der christlıche Bevölkerungsanteıl beträgt
et{was 0% der Gesamtbevölkerung. Den evangelıschen Kırchen und der römisch-katholischen
Kırche gehören nahezu gleich viel chinesische Chriısten ıne nıcht Jedermann gegenwärtige
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Besonderheıit: dıe katholıische Kırche hat darüber hınaus noch ei{wa eın Driuttel mehr Glıeder, bedingt
Uurc dıe Anwesenheiıit VO  —_ 110 01018 Hausgehilfinnen, dıe aus den Philippinen tammen..)

Zur kırchliıchen Sıtuation gehört dıe Vorstellung VON wichtigen Instıtutionen, z.B VON Carıtas,
dıe ber Jahrzehnte hınweg ıne hervorragende diakoniısche und gesellschaftlıche Arbeiıt geleistet
hat Ebenfalls werden Zentren vorgestellt, deren Schwerpunkt In der Analyse Von Gesellscha und
Relıgıon oder in theologıscher Arbeıt, z.B der Bıbelübersetzung, lıegt Diese Aufstellung ist nıcht
umfassend ertvo aber für solche, dıe sıch tiefer mıt der Sıtuation VO  —_ Kırche und
Theologıe In Hongkong eiassen möchten, ist iıne L.ste relıg1öser Publıkationen In englıscher und
chinesıischer Sprache, dıe In ongkong erscheıinen.

Im Mıttelte1l des Buches werden dıe Hauptdokumente ZUuU Übergang Hongkongs Chına
vorgelegt: dıe Sino-britische Gemeinsame Erklärung über dıe Hongkong-Frage« (1984) das
»Grundgesetz der Sonderverwaltungszone ongkong der Volksrepublık Chına« (1990) SOWIE
wenıger eKannte offizielle IDokumente AUN ongkong und Chına Im Miıttelpunkt stehen jedoch
nıcht dıe anderweiıtıg hıinlänglıch okumentierten und kommentierten Modalıtäten der uCcC  enr
Hongkongs nach Chına entsprechend dem Grundsatz »eIn and wWel Systeme«, sondern
kırchliche Verlautbarungen und Überlegungen, dıe sıch mıt wichtigen Einzelheıiten für dıe Christen
In ongkong eiassen Früh bereıts wırd dıe Aufrechterhaltung der relıg1ıösen Freiheit gefordert
(1984) und auf tiefe Angste und Beunruhigung In der Bevölkerung hingewlesen. Verlautbarungen,
dıe ıne breıte Übereinstimmung der christliıchen Denominatıionen ZU USaTrTuC bringen, erklaren
dıe Bereıitschaft der Kırchen, eınen positiven Beıtrag ZU Wohl der enschen in ongkong und der
Natıon geben. ach der brutalen Nıederschlagung der Demokratiebewegung In Chına Jun1ı
1989 werden AÄngste und Vorbehalte gegenüber Chına deutlicher artıkulıiert. Wiıchtiger sınd darum
grundsätzlıche Überlegungen A Auftrag der Kırche, dıe durch den kommenden echsel des
Status der Kolonıe werden und fundamentale Ihemen kırchlicher Wiırklichkeit und der
missıonarıschen Exıstenz ansprechen. 1er ist besonders der Pastoralbrief VON Kardınal John Wu
(1989) NENNCN, In dem dıe tärkung und Förderung kleiner Glaubensgemeinschaften
empfohlen ırd Auf evangelıscher Seıte entspricht diıesen Gedanken iıne »Miıssıonserklärung der
Hongkonger Kırchen Dem re 2000 entgegen«. Hıer geht nıcht dıe tärkung der
»Kongregationen« (congregations), sondern der Jjeweılıgen Ortsgemeıinden.)

ährend krıtische Stimmen 1Im kırchlichen Bereich VOT der Übergabe Hongkongs wenıger
hören sınd, Je näaher das entscheıidende atum heranrückt, sınd In dem and uch öffentliche
Erklärungen aufgenommen, in denen demokratıische Rechte gefordert werden, 75 »Charta 1997/«
veröffentlicht uUurc »July Link« Dıiıe letztgenannte Organıisatıiıon vereinigt eın breıtes Spektrum
evangelıscher und katholıischer Gruppen (darunter »Justitıa Pax« der 1lÖözese Hongkong und
»Hongkong Chrıstian Institute«), dıe sıch nıcht dem TrenN! der stillen Anpassung fügen wollen und
für dıe Menschen in ongkong auf Partızıpation den S1Ie betreffenden Entscheidungen dringen

Bıschof John l1ong welst Zukunftsperspektiven auf, In denen dıe der Kırche In ongkong
als Brücke ZUT Christenheit In Chına herausstellt Ahnlich S1e Wok Naıwang, Dırektor des
»Honkong Chriıstian Institute«, dıe Aufgabe der Kırche In ongkong. Dıeser Herausforderung kann
SIE nıcht gewachsen SeInN, WECNN SsI1e sıch NıIC VON Grund auf ber dıe Behäbigkeıt eıner ıttel-
standskırche erhebt (ecclesıa SCINDCI reformanda) Hıerzu ordert Joseph aung sıc!, nıcht uang

449), Dozent d der » Iheology Diıvısıon« der ongkong Chınese Unıversıity, ıne theologısche
»Entkolonisierung« mıt dem 1e1 eiıner Ausrichtung auf den bedrängenden Kontext Hongkongs.

Eın abschlıeßender eıl welst auf dıe Notwendigkeıt der Solıdarıität mıt den Kırchen Hongkongs
hın und gibt dem and eınen richtungsweisenden Sınn. Es geht In dieser breıt angelegten ammlung
VO  — Materı1alıen und Dokumenten nıcht dıe Aufliıstung VON Fakten, sondern anteilnehmende
Gemeiinschaft mıt Chrısten In Hongkong und Chına In rer besonderen Sıtuation.
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Obwohl der and überwiegend über dıe römiısch-katholische Kırche berıichtet, kommen auch ıne
eıhe VON evangelıschen Stimmen Gehör In der geschichtlichen und allgemeınen Eınführung

ıne Knappe Informatıon über dıe evangelıschen Kırchen ıne gule Ergänzung der Öökume-
nıschen Beziehung seın Können, dıe In dieser umfassenden Dokumentatıon mehrfach DOSItIV
anklıngt.

DiIe auf erwähnte Dıskussıiıon über Vorschläge, kiırchliche Veranstaltungen chinesischen
Natıonalfejertag halten, gehen auf »Anregungen« der bıs 1997 als »dıplomatısche Vertretung«
Chınas agıerenden New Chına News Agency zurück. Im Exekutivkomıitee des »Hongkong
Chrıiıstenrats« wurden S1e mıt großer Zurückhaltung wahrgenommen.

Diıe Zeıtschriuft »Chıing Feng« S 207) ist nıcht Organ des » ’aofongshan Christian Institute«
DEWESCH, sondern VON Anfang res Erscheimens bıs eute ıne Publıkatıon des »Chriıstıan Study
Center Chinese Relıgion and Culture«, das seıIıt 1957 bıs In dıie achtzıger re auf dem
Taofongshan angesiede WäalT

Dem Hg ist für dıe sorgfältige ammlung und Redaktıon dieser Dokumentatıon danken,
dıe einen wichtigen Aspekt der Beziıehungen FAUEE Kırche in Chına darstellt In dieser Beziehung
omMmMm ongkong und den dort eDbDenden Christen NIC: 1UT Im KOAXLDOGC 1997 ıne außerordentliche

Metzıngen Winfried Glüer

Muller, Hadwig: eidenscha; der Armen Stärke es. Iheologische Überlegungen
Erfahrungen In Brasıliıen, mıt einem Vorwort VonNn Glancarlo Collet, Matthıas-Grünewald-Verlag
Maınz 1998:; 3728

Das uch VON HADWIG ULLER erscheımt mındestens uniter diıesem Aspekt einem glücklıchen
Zeıtpunkt: dass In den ımmer verwıirrenderen Sprachspielen und Dıskursen dıe »Option für
dıe Armen« iıne drıngend notwendıge Orıientierung stiften kann

Dıe Autorın, Theologın und Psychologın, derzeıt Leıterin des Referats »Missıonarische Prozesse«
1ImM Miıssıonswissenschaftlichen nstıtut MI1Ss10 achen reflektiert hre Erfahrungen während eines
zehnjährıgen Aufenthalts als »Entwicklungshelferin« In Brasılıen, S1IE zunachs In SAa0 Paulo
Aufbau kleiner Gemeınnden miıtarbeıtete, später In einem der armsten Landstrıche des Nordostens
mıt dortigen Lehrerinnen Zentren für Alphabetisıerung aufbaute

Der erste eıl des Buches besteht aus einer nachträglıchen systematıschen Reflex1ion VON

Erfahrungen als »Fremde« 1ImM Mılıeu der Armen. ULLER verwendet dazu eın ebenso einfaches WwWIıe
verblüffend wirksames Stilmiıuttel In eıner Art re-lecture VO  —_ Erlebnisberichten, dıe S1e während
Tes Aufenthaltes in Brasılıen regelmäßıg als Briıefe Verwandte und Freunde in Ekuropa schıckte,
knüpft s1e Jene Erinnerungen a dıe INn der Reflex1ion wieder lebendıg werden, hautnah und WIe
gegenwärtig wırken. Dıiıe Kategorien »Beziehungen« und »Leiden« spielen dabe!ı ıne zentrale
dıe Bezıehungen der »Fremden« (»>Entwicklungshelferin« INan ann Sar nıcht Anführungs-
striche machen, das Ausmaß der Problematık anzudeuten, das dıe Autorın mıt dieser Bezeıch-
NUuNg rer Rolle entdeckt) den Armen dıe allesam eınen Namen haben!), deren Beziehungen
untereinander, dıe des Leıdens und Leıid-Teıilens In Beziehungen und umgekehrt: dıe Rolle
VON Beziıehungen beım (nıcht betäubten, auch nıcht masochiıstischen) Aushalten VON und Leben mıiıt
Leıden, Miıt-Leıiden und der geheimnısvolle usammenhang VON Leıden und Leıdenschaftr. Auf über
hundert Seıten zıieht dıe immer IICUu ansetzende, minutiıösargumentierende und darın selbst nochmals
eiıdenschaftlıche Reflexion den Leser In Tren annn »Optıon für dıe Armen« das sagtl sıch »
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